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Vkton nt nmchhMg,
»etreffeod die « nmeldu», de» Militärpflichtige»«» U«f«oh« e i« die R«rr«tter«»! - ftoM« roUe

für t »10.
Auf« rund der deutsche« Wrhrsrdunrg tu der neue»

Faffuüg vo» 22. Juli 1901(Reg.-Bl. 1901S. 275 ff.)wird folgeudkS sekasuts-mcchr:1.Die Militärpflicht beginnt«it de» 1. Januar de»Kalrnderjehre», i« welche« der Militärpflichtige da»20. LrbruSjrhr vsürvdet vud dauert so lauge, di» überdir Meuftpflcht der Wehrpflichtige« eud,8ltt, ent-
schiede« ist. ^ ^Rach» egius der Militärpflicht(s. Abs. 1) Hades dieWehrpflichtige« die Obliegenheit, sich zar Auf-shme i«
die Rrkeutteraog tstammrolleu auzumeldeu. (Meldepflicht.)Biese»umeldsug wuß i« der Zeit vo« IS. Ja »,di» 1. Kedr. erfolge».

L Die Armelduag erfolgt Set der Ortsbehörde deSjesigenOrtes, au welche« derR 'litSrpfl chti»eseiue» dauerada«
Ansruth.lt hat. ^Hat er Mues danerndes«ufeuihalt, so meldet er fi¬
tzet der Orlkbrhörde seiue» Wohnsitzes, d. h. de»jeukzruOrtrS, au welche« sei», oder soscr er uoch sicht füLst-
stäusig ist, setL er Elters »der Bormünder sneutlichrr
SkrtchtLßaüd fitz besiudrt.

3. Wer tvnrrhalb des RrichSgebtete» weder eines daurrsdeu
AsfeuthaltSort uoch einen Wohnfitz hat, meldet sich i»
setnem Geburtsort zur Stammrolle, und weuu der Ge¬burtsorti« AuSlande liegt, i« demjenigen Orte, iuwelche« die Elters oder Familimhä̂rter ihre« letzte«
Wshufitz hatten.

4.Wes» die Anmeldnag»icht am Geburtsorte erfolgt, ist
eia vo« S. Standesamt kostenfrei zu erteilendes Geburt«-zeugnis(BedurtSschein) vsrznlkge«.

5 Sind MilitSiPflichtige von dem Ort, an welchem ste
stch nach öden Z,ff.2zur Stammrolle avzuNelde« Hatzen,
zeitig abwesend(srf der Reise begriffene HaudluugS-aehülfev, auf See brfiudl che Seeleute re), so hstzrs ihreEiter», Bvrmüsder, Lehr-, Vrvt- »de? Fabrikherre» dieLerpfitchrsng, fie zur Stammlolle aszsmelbk«.».Die«omeldnsg zar Stammrollem m brr vorstehendvorgeschriebe« » Weise seitens der Militärpflichtige« so
lau ge alljährlichz« wiederhole», bis eise endgültigeEats- etdusg»orr die Dienstpflicht durch die Ersatz!»«-Hördes erfolgt ist.
Bei Wiederholung der AsWeldusg zur Stammrolle

ist der t« ersten Mitttärpflichtjshr erhaltene LossvgS-schei, vorz»lege«. ArßecdeN find etwa eivgetreteve»eräudkrnvgs« (is Brirrff des Wshftfitze», Gewerbe»,S -sodrS re) dabei SLzuzetgen.
7. Etagewauderte(R.-R.-G. § 11), weiche is da» « tli-

tärpsttchitge Aitsr eisgetreteu stsd, bei frühere« Aus«
hebusges Uedergaugeue, find gleichfalls znr Aumeldmgverpflichtet.

5.Nss der Wtrberholssg der Tunttldnug zur StsAwrolle
stad uur dtcjentgen Nilitärpflichttgeu befreit, welche fürriaea bestimmie» Zeitraum vsu dea Ersatzdehördru aus¬
drücklich tzkvou«ktbssdm oder Lbrr da» lassende Jahrhiaaas«arkckgestellt werden.

».Miliiälpfltchttgr, welche«ach Anmeldung znr Stamm¬
rolle tm Lrusr eine» ihrer Rtlitärpflichtjahre ihres
danrraden Aufrnthast oder Wohnsttz nach einem auderu
Slrzhebuugs oder RastirungSdezirk vrrlrgrv, habe»diese» behufs brr Brrtchtigaug der Stammrolle sowohlbei« Abgang der Behörde oder P r!os, welche fie iu
dir Stammrolle aufgrr-ommru hat. al» avch»ach der
Ankauft an d-m «earn Orte derjenige», welche daselbstdiese«?Stammrollr führ!, spätesten» i»»erhald dreierLoge zu melden.

10.BersäAmrmg der Meldefristen(abru Ziff. 1. 6 und 9)eutbtudet mchi von der Meldepflicht.
11.« rr die borgrfchriebenru Melduugeu zur Stammrollesde? zur vertchttgusg derselben unterläßt, ist» st Geld¬

strafe dis zu 3V oder »it Hast bi» z« 3 Ta,euzu bestrafen. Ist diese BnsänmviS durch Umständeherdetzeführt. bereu vefetttu«rg nicht iu de« Wille»de» Mrld-pflichtigrn lag, io tritt keine Strafe ein.12.Die zum eiajäh ig.frrtwilligru Dirust Brrr- tigtr», sofern
ste nicht schoi früher zu« aktiven Lirust eingetreteustutz, sowie diejenige« Militärpflichtiges, welche die Le-«chttgaog,n« eiujährig.sreiwtlltgeu Messt bet der
Prüfungskommission uachgesucht haben, haben stch beimEintritt in da, « ilitärpsttchtigr Alter bei dem Zivil-
Vorsitzenden der « rs,tzk,»«tssto, ihres Gestell»,gßottes(vrrgl. Zff. 2 und3) schriftlich oder mündlich unter

Vorlegung ihre» verechtlguugrscheiue», fofer» ihnen
derselbe bereit» behändigt ist, bezv. unter Vorlegavgde» BefähtguugSzeugsiffe» zum SerstLuermauu, zumelde» uud ihre Zurückstellung vo« der AttShebung zubeantragen.

13.Sofern sich die Berechtigten tm Westtzr de» vrrechti-MugSschetue» Sefiudeu, werden fie durch die Ersatz-kommtssto» bi» zu« 1. Okt. ihre» vierten Militärpflicht-jahre», d. i. de» Jahre», in welchem ste da» 23. Lebens¬
jahr vollende«, zurückgestellt.
Die OrtSvorstehrr werden Seaustrsgt, die» in ihren

Gemeinden durch Ausschellen und Anschlag der ihnen zu-gegangen-» Psakak bekannt zu mache».
Den 29. Dez. 1969 Kommerell.

WoLittsche Meberstchl.
I » da« K, « pete*zk»»flikt zwischs« Ategie-r»«g «ud GpiskopsL1« de« MrichSlasde» ist nun

doch uoch der BrirswrHfrl zwischmd-mSLstthalter GrafenWedel«ud de« Suaßbrnßer Bischof Dr. Fritzen de?
Oeffeutlichkeit Sbergebrs worden. Ms« ersteht au» ihm
mit Bkfriedigssg. daß die Negierung doch soch keine Nrt-
guog zeigte, Wrückzsveiche«. Ja fetuim ersten Schreiben(v. 9. d. M) erkrvut der Statthalter die bischöfliche»u-
stcht über da» Brrbältni» der katholischen Lehrer zu dr»KirchenbehörLe« nicht slk zvtreffrnd as Md legt gegen die
vebklschrettnsg der dow SraaiSktrchenrecht gerogrueuGreozrs vm so ernstere Brrwabroxg ein, weil kathorische
Beamie bei der NurübNg dtrsstlicher Pflichten«ud staatS-
bürgrrllche Netzte rur zu leicht iu Gi wiffer-Skonflikte geratenkönslev. Der Anschluß an des besrschcs Lehrrrvereis fei
eine Frage der Berns»- usd StesderintrnffeS»r>d fallein da» Gebiet der Staatshoheit. Die bischöfliche Austcht
führe zu unhaltbare» ZastLudrv, da die Si che au» ver¬
meintlichem Jutereffe den Beamten Verhaltungsmaßregeln
erteilen könnte, was eines direktem Eingriff in die dr«Staat ausschließlich zustrhrude Disziplin sriner Beamten
bedeuten würde. Der Statthalter nimmt den deststzeuLeheerserki» gegen den Vorwurf der RrltgiovSfetndlichkcitin Schutz und bedauert lebhaft, daß der Bischof stch etsr»
Artikels bediente, dkffen schreffe LuSfSlle al»Skruuzli»pf«rgder zu« Nuschlvß geneigtev Lrh.rrschaft»ud al» Schädi-gnsg ihre» Ans Heus stch darftelles. Er erwartet die ve-
schränkuvg der Kirche ans ihre Kompetenz, womitde« Frieden zwischen der staatlichen und kirchliche«Obrigkeit am besten gedient sei. — Ja seiner Aulwort(vom 10. Iamrm) «klärte Dr. Fritzru. daß chmdurchaus sicht di Absicht zugiunde lag, aus staat¬
liche Befugsiffe überzngretfev. Sei«, Auffassung stelle nicht
nur eine pridatpusövliche Reimmg, sosderv eise offizielle
dsgmatifche Lehre der katholischen Kirche dar. Er srcht in
längeres Ausführungen dir Avtireligiosttät de» destschenLrhrervereiv» «achzuweksen, räumt aber ein: . ES lag mirdurchs«» fers, die Form de» Artikel» de» Prälaten Nigetirt
tu allen Eiuzrlheiten zu billiges.* E, habe damit katho¬
lische Lehrer in keiner Weise vrrlktzeu wolle». — Hierauf
avwortrte der Statthalter am 12. d. M.: Die Negierung
müsse ans ihre« Stasdpmkt nicht nur «vbedingt ver¬harren. sondern werde ihn gegebenenfalls« kt aller « nt-
schiedenheit vertrete«, vri der Lage drr Verhältnisse
erachte er er für geboten, dt« Schriftwechsel der Oeffrnt-

lichkektz« Übergabe». In der Antwort de» vischof» vo«13. d. Mt», wird aus dir Notwrsdigkrit der gläubigen
UtSerzesglwg der Lehrer hingewiesen Md au de« theo¬retische» Standpunkt festgehalten. »Ich kau« - icht auer-kenne«, baß ich durch die Waruvuga« dir katholische«Lehrer, bei der ich uur die religiöse Seite der Frage imAuge hatte, die Grenzen drr bischöfliche« Gewalt über¬schritte« habe.* Der Bischof schließt: »Nach biese« beider-fettigen wiederholten Meinungsaustausch, der bei der
Verschiedenheit vrserer Grflchtrpnskte schwrrltch zu eine»andere» Ergebnis in der Theorie führen wird, hege ich
trotzdem die Hoffnung, daß in der P .axS, wiee» für di»
Vergangenheit der Fall war, so auch in Zukunft unsere«
Land der Segen eine» ungetrübten religiösen Frieden» voll
und ganz erhallen bleiben wird.*

I « der Ko« « isfl»u de- Reichstag- für de«deutsq-portngtestscheu HaudelSverttag erklärte Etaat-sekr.
Delbrück der Kritik mehrerer Abgeorduetea gegeuübrr, die
Srsawtsttnatiou sei von den llaterhärtzler« richtig bewertetworden. Unsere Interesses läge» »eutger tu der Höhe der
Zollsätze al» tu dr» Meistbegünstigung. Die psrtugiestsch»
Negierung habe stch kn einer Zwangslage befsnden Mb
schlechterdings keine asdrreu Zollsätze gewähren könne».
Eiu Zollkrieg würde Deutschland schlechter stelles al» diein Portugal « it ihm konkurriereudrn Länder. Die Ab¬
stimmung wurde bi» nächste» Donnerstag verschöbe«.

Die Bubgetto« « isfi»» de- Rrich-tag- hat die
Vorlage über den Weiterbau der Usambarabahu uud de»
tzafeubas iu Tanga augruommeu. I « »eitere» verlausder Sitzung verteidigte stch Staatssekretär Diersburg iu
einer läsgereu Rede gegen die Vorwürfe, dir wegru der
tzaadhabrug der Dtamauteuregir gegen ihn erhoben worbe»find.

U«»Stzen»«g vo« Grrdie« «« Oesterreich.»a» Anlaß der heatiges Neujahrsfeste» verweist da» vel-gradir NegiernugSorga» . Samo Uprava* auf die Not-
weudigkrtt einer Anuähernug zwischen Osterreich-llugar« uudSerbin-, deren Interessen gleichmäßig die Pflege lotzaler
Beziehungen erheischten. In dieser Hivstcht beginne da»
neue Jahr mit etue« helleres Ar-Mick aus die Zukunft
uud bei gegenseitiger Einsicht fei er nicht uuwögltch, daße» iu Bezug aas die Klärung der Verhältnisse ans dr»
Balkan im Interesse dr- Frieden» Schere Nessltate anfweise.

Di» türkische Regier»»! erhielt die Autworte»
der Schvtzmächte ans die letzte Protestnote»egen der Eide»«
lkistrmg der Negiemng Kreta». Rach Informationen derPforte erkläre« dir Tchrrtzrrächtr, die Handlangen derKreteaser, dir die Schützmächte irritiertes, seien unsinnig,
zumal von einer Annex-oa Kretas durch Griechenland sie
dir Rede geweseus.i. L!eSch'tzmicht; hätten versproche«,riuznschreiter-.

Seirg- grrüchtei» Oflaflr». Drr Nkwyork Heraldbringt ausP kiuZ dt«Aasseheu erregende Depesche, in diplo¬
matischen Kreisen Peking» sei die Nachricht eingelassen, daß
sowohl iu Chardin al» auch tu Wladiwostok eine wahreKciegrpavi! anSgebrochru sei. Die Ruff« seien davon über¬zeugt, daß Japan einen Uebersall aus WladtsostoS.wie seiner¬
zeit ans Port Arthvri« Schilde führe. Japan, soh ißt e»weiter, verstärke die Besatzung im Norden Korea» und habe
auch Feldgeschütze und große Mengen Muvittou dorthin ge¬bracht. Ja Chardin treiben stch japanische Spione ebenso
zahlreich umher, wie mau thsr» vor Ausbruch dr» japanisch-russische» Kriege» begegnete. Der japanische Geuerslstav»-
ches Faknshoma tritt demnächst eiue JuspekltonSritse znr Be¬
sichtigung sämtlicher japauischeu Truppe» i« Korea und i«der Mandschurei au. Mau steht tu der b-vorstehende»
Sesduvg dr» Gruerelßabrchef» eine Pre ston ans Nußlaud
zum Zweck« möglichst bald eine Verständigung mit Japanherbeizssühren.

Roch Meldooge» au- Morokk» haben dieStämme der vocoya md Beut Uriagal stch General
Marina Mtrrworfru unter NnMhme sämtlicher»edivgouge«
der Spanier.

Do- o« eriko»ische Rrpräseotaoteotzoo- hatda» Gesetz zur Unterdrückung de» MädLruhaudel» ange¬nommen, da» zwar auch seiue gutr« Sritru hat, t« Grmd
genommen aber auf eiue Erschwerung der Einwanderungi« allgemeine» abzielt. Die Untersuchung über eiue» an¬
geblich wettverzwetgteu Mädchenhandel ist inzwischen völlig
ergebnislos verlaufen. — Bo« eiue« Mitglied de Haust»
wurde ein Gesetz etugrbracht znr Ausführung der VorschlägeLast», dir Machtbesugviffe der zwischenstaatlichen Handel»-kommtssto» zu vermrhrev und einen HaodeUgerkchtrhof der
vereinigten Staaten zar Prüfmg von Stfenbahr-Avgelege»-Helle« etozusetzw.



Deutscher Reichstag.
Berit», 14. Jauner.

Die Gtrafpr,zrß», »elle.
»« Ttfche der BuudesratS: Dr. Lire», Dr. veseler.
>r§. Le. « aguer (kauf.) begiuut mtt̂ iner dankbare«

Aurrkeuuu«! für die Lüttgkett der«mr de« Amt geschiedenen
Staatssekretär Dr. Ntederding. Die ueue» Vorlage» sind
t» sprachlicher« eziehuug musterhaft. Die wtchttgste Netter-
mg ist dte ErwettrruUg der Teilnahme der Leie» an der
Rechtsprechung. An sich verdient der Vrrnfsrichtrr»er d.«
Laie» den-Vorzug; «der dar Zusammenwirken»o« Laten
nnd Lernfrrtchtern in eisern Kollegium ist vou Vorteü. Die
Mehqahl« einer Freunde würde auch die Heranziehung der
Schüsse» in zwetter Instanz wünschen, » edanerltch ist, dag
gerade in de» schwerste» Fitsten, dei den Urteile» von
Schwurgerichte», eine Nachprüfung der Tatbestände» nicht
«bglich ist. Die Vorschrift«» über dar vor-nnd Zwischen-
derfahre» haben eine hefttge Polemikh«rvorger»se». Man
wünscht eine Erweiterung der Rechte der Verteidigung,
aber er ist»»«bglich, daß »och»or Eröffnung der Haupt-
»erfahre»» die Rechte der Parteien völlig gleich bevrrsfe«
werden. Die Etufchräskuug der Oeffentlichkeit bei Pr-
letdignngrprozeffev ist dnrchau» zu billige», z»« al in de»
Sroßstiidte» sich vielfach eine Schmutzpresfe breilmacht, die
nur »o« Skandal lebt. Mir beantragen Verweisung an
eine Kommtssto» von L8 Mitglieder» und sind dmnit ein¬
verstanden. daß str aucht» Sonmre, tagt. Dir Fraktionen
die immer für die Heranziehung de» Laienelemeute» sind,
bitte ich, nicht»nr Juristen in die Aowmisfio» z» senden.

Heinz, (ntl.) Urberteiebene Hoffnungen soM« « an in
da» Gesetz nicht setzen, vielfach spricht au» den vesti«« -
»»gen Mißtraue» gegen die Verteidiger. Da»Vorverfahren
sollte nach Möglichkeit in dt«Hand der StaalSauwaltschast
i« Zusammenwirken«U der Verteidigung gelegt werde«,
vielleicht könnte die Zahl der Geschworene» vermtndert
werde». Schwere Gedenken haben wir gegen die Struktur
de, Strafkammer erster Instanz. Dte Stellung der Schöffen
ist dnrchan» unklar. Der Schwerpunkt der Justiz wird kn
Zukunft bei der rernfsugStustauzliege»; darum sollten anch
dafür Laie» hrraagrzoge» werden. Wir sind tm allgemeinen
damit einvrrstaaden, daß die vernfnug eine wesentliche Um-
gestaltung erführt. Zu erwöge» ist, ob nicht den Geschwore¬
ne» anch et» Einfluß ans da» Strafmaß und dte Stelluug
vo» vewetrauttägeu eingrrtumt werde» soll. Da» beson-
den Verfahren gegen Jugendliche begrüßen wir; da» » er-
fahre» greift auch in das materielle Srrafeecht etu, e» wird
Sache der Kommtssto» sein, die notwendige» Kautrle» zu
schaffe». Mir hoffen, daß rin Gesetz znstaude kommen wird,
da» al» etu Ruhmestitel für die deutsche Gesetzgebung
gellenkann.

Preußischer Jnsttzmiuiste, » r. veseler : Der Ent-
Wurf ist im Groß« und Ganzen nicht ungünstig ausgenom¬
men worden. Kritik war ja natürlich, sie war der Zweck»
der Veröffentlichung de» Entwurf». Er schließt an unser
bisherige» Recht an »ud wir hieltene» für richtig, au der
Struktur in der Hauptsache festznhalteu. vei der weiteren
Heranziehung de» Latenelrmeuteo haben wir aus die guten
Erfahrungen der Schöffengerichte» vezug genommen. An¬
griffe, wie sie gegen die Strafkammer erhoben werde«, sind
Schöffengerichten gegenüber nicht vorgekomme«. Eine ganz
andere Frage ist, ob auch in der BerufungStuftanz Laien-
richier zugelasfeu»erde« sollen. Lar wäre ein gefährliche»
Experiment. Die Tätigkeit de» vernfungSgerichte» ist eine
mehr knitsche. Dazu kommt, daß wir schon jetzt Schmie-
riqketten haben, überall dt« nötige Anzahl von Schöffen zu
finden. Dte jetzt ne» vorgesehene Entschädigung an die
Schöffen kann auch nicht soweit gehen, daß fie eines vollen
Ersitz bietet, wenn jemand wochenlang seine« Geschäft
ferugehalteo wird. Im Übrigen wird tu -er Kommission
Grlegeubeit sein, sich über EMzelheiteu zu verständigen.

L. öber (Z.) Die Bedeutung de» Reformwerke» liegt
in der organischen Settereutwtcklnug des ganzen Aufbaues.
Dir Einzelheiten der Vorlage gehören tu die Kommission.
Wir sind einverstanden mit der Zuziehung de» Laieuele-
meates auch,a den höheren Instanzen. De« Laie bringt
et« viel regere» Interesse für de» einzelnen Fall mit al»
der berufsmäßige Richter, gegen den daö Volk anch immer
ein gewisses Mißtrauen gehabt hat bezüglich seiner Unab¬
hängigkeit. Die Gewährung von Tagegeldern wird für
einen aaSreicheude» Stamm von Laienrichter» sorgen. Für
bedenklich Hallen wir er, der Staatsanwaltschaft dte Ent¬
scheidung darüber zu überlassen, ob eine Anklage erhoben
»erde» soll oder nicht. De» Ausschluß der O.ffentlichkeit
bet de» JngendgerichtShöfe« ist sehr angebracht. Dte Za-
lastnug von Vertreter« der Presse bet Verhandlungen, bei
denr« die Otffeatlichkett ausgeschlossen»mde, kann ich nicht
begreifen. Dte Beschränkung de» ZruguiSzwaoge» für die
Presse begrüßen wir mit Genugtuung.

Dr. Müller-Meiniusru(fr. vp.) « ir fürchten, daß
da»Serk mehr dekorativ sein und stch zaletzt al» Stückwerk
erweisen wird. Die Inkongruenz zwijchru dr« Recht, da»
wir jetzt schaffen nnd deu Forderungen, die bestehen bleiben
werden, wird auch hernach vorhanden sein. (Sehr richtig.)
Mau wird mit Natarurtweudtgkeitznr allgemeinen Eiufüh-
rnug dr» Laienelemeute» in allen Instanzen kommen müssen.
Warum haben»ir so wenig OberlaudeSgertchte in Preuße»?
In Süddeutschlaud erregt er tiefe Erbitteruug, daß mau
auf die Vorzüge unsere» BrrufuugSv rsahrevr verzichten
will, »eil der preußische Fiuanzmiuister nicht genügend
Mittel für Oberlaudesgerichte brwtlligt. Hoffentlich nuter-
stützt uu» dabei dee bsyrrische BundeSratSbrvollmichtigtr.
Die Schwurgerichte habe» sich geradel» deu letzten Jahre»
allgemeinste Achtung erworben. Wir müssen verlangen,
daß die Geschworenen auch bei Strafabmessuug mit zu be¬

stimmen haben. Die Geschworeurugerlchte müsse« auch bei
Preß- und politischen Prozesse» zuständig werden. Man
hat in Süddrntfchlaud damit die besten Erfahrungen ge¬
macht. Arbeiter, Handwerker. Lehrer und anch Frauen
sollte mau al» Laienrichter zuzirhe«. Mau will die Oeffeut-
llchkeit in Zukunft noch mehr anSschlleßrn. Da» ist bedenk¬
lich. Am uotwrudigstk» ist eine Reform unsere» ganz uu-
übersehbaren Polizeirrchte», da» der Polizei die Befugnis
gibt, antiquiert« Verordnungen anSzugrabeu und anzuwen-
dm. Deu Vertretern der Presse, wie anch de» Abgeordneten
muß da» Recht derZ;agui»ver» rigmmg zugestaudr» wer¬
de». E» fehlt auch die bedingte vernrteiluug, die»lr in
der gauzeu zivilisierten Welt schon haben. Natürlich kommt
er vor allem auf die Anwendung de» Gesetze» a». « ir
müsse« .Richter habe», die mit dem Volk in lebendiger
Fühlung strheu. (Beifall links.)

vareuhorst (vp.) gedenkt ebenfalls der verdteuste
Dr. Nteberding» und bestimmt einer»eiteren vetriliguug
der Laieuklemeutr zu. In den verufungSkammeru»erden
eben Lrie« »och»tcht vrrweudet werde» köuue». Mau
muß erst die Erfahrungen abwarte». Da» Schwurgericht
mnß rl« noUm« tanxor« fei». Erfreulich ist die Aurge-
stallaug de» Verfahren» gegen Jugeudliche. De« Zeug«
und de» Angeklagten mnß ei» weitere» Schntz gewährt
»erde». ES darf nicht geduldet wnde«, daß die Verteidiger
die Aufmerksamkeit vom Angeklagten ableuke» »ud dte
Zeugen«» den Pranger stelle« »olle». Hoffentlich kommt
da» Gesetz»och tu dieser Session zustande.

v. DztembowSkt(Pole) begrüßt da» Vordringen
de» Lairuelrmeut». Dte Richter im Osten»erde« alle au»
dem Westen importiert Sie kenne» daher Land und Leutedem Westen importiert Sie kenne» daher Land und Leute
nntzl. wengeftsseuk«strurtchter tun alle gute Dienste.

Micheli» der Lauzstuade" versetzte die Zuhörer in heiterste
Stimmung. Ein reicher Gabentempel wartete uu» der Ver¬
losung und bereitete des glückliche« Gewinnern große Freude.
Ein gemütliche» Tätlichen bildete den Abschluß der schönen
Feier, deren Verlauf de» Teilnehmern noch lange in an¬
genehmer Erinnerung bleiben wird.

^ Der RranSenunterstütznngsmerei« hielt feine
halbjährliche Generalversammlungam gestrig«, Souutag
nachm. 4 Uhr i« Gssth. z. Traube. Die Lrrsammluug
war zrhlreich besucht. Vorstand verstech« begrüßte die
Anwesenden, warf einen knrzes Rückblick auf da» verflösse«
Jahr sud erteilte sodann dem Schriftführer da» Wort zur
Erstattung dr» Rechenschaftsberichts. Hiernach betragen
dte Einnahme» 366.34 dte Ausgabe« 306.68 sodaß
riu Kassrukestasd vou 59 66 »T bleibt. Nach der vrr-
mögenSberechuuug beträgt dasselbe 2913.26 »ud hat
im verflossene» Halbjahr um 2 32 abgesomme». Die
Mitgliederzahl beträgt 234 Der Vorstand daukte dem
Schriftführer sür seine Bemühungen uud forderte dir Au-
weseude» aus sich znm Zeichen de» Danke» von de» Sitze»
zu erhebe», ws» geschah.' Live lebhafte Erörterung bildete
dte Frage, ob mau bei Krankheitsfälle« da» tägliche Uster-
stütznusSgeld nicht von 30 auf 40 H erhöhen solle. Da
dieser Paukt schon früher bei den Versammlungen zur Sprache
kam, io «urdea vom Schriftführer dt«damaligen Protokolle
verlesen uud beschlossen, dir Sache vorerst beim alten zu
belasse» Mit dem Künsche, daß der Bereis auch im neue»
Jahre blühen«ud gedeihen möge, schloß der Vorstand dte
versa»» !»«».

—r. Schmiedet»*»«g. Die gestern nachmittag im
Gasthau» z. Liude stattgrfnudeue versammln»»der Schmiede-
tuuung war sehr gut besucht. Nach der Begrüßung der
Versammlung durch deu Obermeister vretziug wurden dte
beide« vorstaudSmttglirdrr Fr. Broß-Nagold uud Joh.
Kenerbacher-Ebhanses, bereu Wahlperiode abgrlanseu war,
durch'Akklamation wiedergewihlt, erstrrer zualeich als
»asstrr, letzterer al» Schriftführer der In »»«, . Al» Stell-
verirrter für deu Obermeister wurde Vroß-Nagold ebenfalls
dnrch Zuruf gewählt. Hieraus verla» Broß, Idee zu einer
Hanptversammluug der SchmiedeberufSgruossruschast im
vrrtge» Jahr in Stuttgart al» Delegierter bestimmt war,
da» Protokoll der ganze» Verhandlung, woraus manche»
Jutrressaute za entnehmen war. Sodas» erstattete
Wripp ert (Sulz) Bericht über eine Versammlung in
Horb, die betreffs Wahl zur Handwerkskammer stattfaud.
Der Weiteren wnrde» dt« Vorschriften über die Eicher-
heitSvorrichtnugeu an Bohrmaschinen bekannt gegrbe», die
absolut uoiwrudi» stud beiB-rmeiduug streuger Strafe».
La» Halte» der tu Stuttgart rrscheiueudr» Fachzeitschrift

.mer Dn„ eur,we v,m,ev- n»v »«Meister" wnrde
dringend empfohlen. E» erklärten stch auch sämtliche Mit-
»liebe, bereit, dieselbe zv bestelle». Zu« Schluß sprach
der B«fitzende de« Rtduer» he» Dank au» mit dem
«nufch, daß dte Schmiedet« »»»» auch fernerhin gedeihe»
möge.

* Asel»ha»se«, 17. Ja». Di« gestrige Bersamm-
luug tu der .Liude" war gut besucht. Herr Otto Stet ».
Mayer au» Stuttgart sprach über die. RetchSstuavzreform"j;
seine AnSführnngrn faudeu großen Beifall. Anch die Abend-
Versammlungt« . Stern" in Nagold war zahlreich besucht;
auch hier fand der Redner Zustimmung. Eise DiSkusstou sau»
nicht statt, da sich uiemauv meldete.

Frendenftadt, 15. Ja». Nach einer im heutige»
.Grruzrr" veröffeutltchten oberamtlichr» »ekauutmachuug
wird de, frsthere MrSue, Karl Au». Haa» feit dem 11. h.
M. vermißt. E» ist nicht auSgeschloffe», daß Haa» Selbst-
mord begau»eu hat, da er diesbezügliche Aeutzeruugru ge
tau hat.

NemeUhSrO, 16. Ja». Ei« vchneidergehtlfe kam
va» Pforzheim»ach Btrkeufeld uud belästigte dort die
Mädchr, der Kasch- uud »ügelaustalti» wüste» »ud
widerlicher Krise. Er erregte ferner aus dem Sah» »1
durch seiu schamlose» Bruehmeu derartige» Arr»«rut», daß
er in Hast geuomme» werde« mußte.

r Gtmttgart, 16. Jau. Der König»ud di«König«
besnchleu»rate Nachmittag de» Neaba» der Erste« Kammer
und besichtigte» eingehend dte eiuzelue» Näomltchkette».
Graf Rechberg führte die Majestäten.;

r Utmtlaart, 16. Jauaar. Gester« abend zwischen5
und6 llh» ist Graf Karl von Liudeo, dem kurz vor
seinem Tode noch rtue hohe Av»;eichunrg durch de» König
zuteil wurde, nach längerem Krankenlager gestorben.

GtmttGckrt, 14. JaEine  für Gruvd- «ud Gebäude-
besitz» »ud nicht weatger für dt« Geometer wichtige Ent-
scheiduughat nrnerdiszS der verwaltnugSgerlchtShos getroffen.
Der Tatbestand war folgender: Eia Gebärrdrbrfltzer ließ
sei» Wohnhaus durch eines Anba» vergrößeru«ud hinüber
eiue Meßsrkaude von einem Privatgrometr arfrrtigeu.
Die Gtmeisdevrrwalluug lehute jedoch diese Meßurkaude
ab mit der Suffs,deruug, eiue»eue durch deu sü» dir Ge-
meiude bestellten KatastrrgesAeter gefertigte Mrßmkuub«
vorzulezeu. Dagegen brschmerte stch der Hausbesitzer, wurde
aber vsu dem Steuntollegium uud dem Finanzministerium
abgewtefes uud legte?u« die RechtLbeschwerde Sei de« 8er-
waltsuzSgertchtShss et«. Liefe wurde abgewkefeu, da dte
Tstsch'tduvge« der voriustsuze» begründet feie» and der
Beschwerdeführer sicht mit einer ihm sicht obliegende» vrr-
»iudltchkeit belastet werde. Die durch eiue Veränderung«»
ve« rlgenta«»greszm, a» deu Wortzeichen, au den Grund¬
fläche» der Gebäude, HosriaAe«ud Frldgüier oder in deu
Knllmarteu bedingte» geometrische» Renanfuahmm uud
Flächeuberechunugev, die fogruauute« Haadnffe uud Meß-
urkunde» dürfen, weuu ihnen säe Erhaltung de»Flurkarteu
und Primärkataster amtliche Geltung zulsmme» soll, nicht
von jedem geprüfte« oder ungeprüfte» Feldmeffrr«ach freier
Wahl der beteiligte» Grsndrigeutömer, sosdrr» auSschlleß-
Ltch»ur voa bes für des brtr. Gemriubebezirk zu» Betzaub-
luug der KatnKrrvermesisugSgkschäfte aus drr Zahl der
geprüfte» uud verpflichtete« Geometer bestellteu Kataster-
zeometer hergrstrllt werden.

r Stuttgart , 15. Ja». Dte Aumrldnugeu zu der
unter»vier dem Protektorat de? KSnig» stehende» S. Fach¬
ausstellung deutscher Flaschner, Klempuer »ud
Justallatrare,  dte vom 4. SiS 20. Juni 1910 hier
stattst̂sel, nehmru eiveu ersreulichru Fortgaug. SS liegen
zahlreiche uud bedeutende Beteiligung» vor, besouderS wird
die Maschlueu- und Wrrkzengmaschiueadrasche eiu um¬
fassende» Bild drr heurigen Hilfsmittel der weitverzweigten
Branche gebe», ebenso wird die vlechwarenfabrtkatiou, so¬
wohl die der Gebrauch!- wie der feineren- sud L xaS-
wareufabrikattou, durch hersorrageude Firme« zahlreich
vertreten sei». Eine bedeutende»ürttemSergischr Firma
von Weltruf wird glänzend anrstrlleu. Dte BelrnchtuugS-
uud JustsüationSSrauche dürste eiue» sehr breite» Raum
einnehmeu, mtt all den vielen Nrnerunge» auf diesem Ge¬
biete, besonders dte sauitäreu and htzgieuischeu«ulnar»
werden die Jateresfruteu besrledige». Erwünscht Ist die
Vetetliguug der Lack- und Farbevfabrikauteu. die ja in so
dielen»echfelvollru veziehuugr» zu der Metalliudnstrte
siehe«; ebenso dürsten brssuder» dte AnSsteller dsu Schutz-
vontchtnugeu für » auflaschuereir« gute Erfolge erziele«,
Mrchsuische Schieb-, Dreh-, Asstrll- uud Dcchkeiteru,
SicherhettkLNrichtsngeu«sw. werdeu eine besoudere Grupp«
bilde». Luch dt« srnere« Löt-, Schweiß- uud Echnetdver-
fahre» wird«a» auf der Ausstellung sehe»»können. ES
stud vrrhaudlaugru im Gnus, die vou drr Großh Lad.
Regierung tu badische» Städte» veranstaltete WaudernuS-
stell« , auf diesem Gebiet auchi« der Ststtgarter Aus-
strlluuz wetten Kretseu zagäugltch zu machen. Lei de» »u
ermartrudra zahlreiche« Besuche viel» Fachgeuosieu, Fabri-
kaute» uud brsoudrrS aber durch die mit der Ausstellung
verbundenen große» destschru BerssStsjUvgr» dülfteu Ans-
stellrr schöne Erfolge haben, «smeldvnge» werdeu noch
eut-egengeuommes vom AASstrllouLSdmeas Wilhelmstr. 10,
Stuttgart.

Do»«del t« WSrttemhergische» « l-Meek- rp».
Vou aaSschlteßlich sich ans de» Adel rekrutierenden Offizier-
korptz, wie dies bei einer Reihe vou preußische« « rglmruter»
der Fall ist, hat mau im » ürttrmb. Armeekorps niemals
sprechen köuseu, auch nicht dei der,Kavallerie. Weuu«an
stch daß seue Hof- und LtaetShandbnch sür 1910 ausirht,
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Io scheint allerdings de! zwei unserer « avallerirregimeutrr
neuerdings eine leichte Neig»»« zur Pnitfizierung ' der
OffizierkorpS zu bestehe». Beim « SuigSbragouerrrgimrut,
da», venu er auch die Litzen noch nichtHat , al» das » Srtt.
»ardekavallerirreaimeut bezeichnet» erden darf , gehört der
Mg . d«. Brise « de, AdelSa «.
»der » au findet i« Regiment immerhin »och7 bürgerliche
Offiziere, «uter denen sich 2 Majore , 2 Rtttmckster und «nr
3 LeLtuant» befinde«. Einen verh.Lltutr « tttg »och feu¬
daleren Anstrich hat das Ma «euregt« eut Rr . 20. dessen
Lf die Königin ist. vier find »nr «och S bürgerliche
Offiziere vor hau den: 1 Ritlmeister , 1 Oberlentnaut nnd
1 Leutnant . In de» beide» ander .« « avallerkerkgiMuteru
der ArmerkorpS, de« Dragoner -Regiment Nr . 28 und de«
lllaneu -Regiment Rr . 19 bomtutert dar bürgerliche Lle« wt.
Bei der Infanterie nimmt fich a« exklusivsten ««ch dar
Olgü-Srenadtenegimeut ans , wo der » del »och eine«
leichten Vorsprung hat ; bet den übrigen Jnftmterrieregk-
«entern iß dar bürgerliche Elr « r»t in der Mehrzahl nnd
dar gleiche ist der Fall bei der Artillerie und selbstver¬
ständlich auch bet den Pionieren und bei« Trat «.

Tübingen , IS . Jan . Gestern » urden die Einbrecher
Göttinger , Stegmauu nud Rebmann, dir k« letzten
«osat in Ravensburg schon zu Zachthaur verurteilt » or-
den find, » egen der t« Lnstnau and anderwärts verübte»
EtnbruchSdiebstühle zu » eiteren Zuchthausstrafen von 6 bi»
16 Monaten verurteilt . Der jüngste der Einbrecher ist erst
17 Jahre alt.

r M -ntlingen , IS . Jan . An den » erhandln»««»
über den Verlaus der Kleinbahn Eningen-Reutlingen, die
z» tschr« der Ge« eiude Eningen und der Wärttewbergischeu
Elsrubahugesellfchast schweben. kann der Geo-«>l .« uietzkr
folgender Mitteilen: Bsu eiur-a eudgiltigeu Kcrkanf der
Bah :: kann noch sicht gesprochen » erden. ES handelt fich
»ie!« -hr noch n« Vorverhandlungen . Der definitivr Ber>
lauf kann erst «ach viskittgnng verschiei euer Schwierigkeiten
erfolge». Bekanntlich » ill die irtseubahugisellfchaft de»
Betrieb auch aus Betzingen rnd Pfalliuseu aurdehneu.
Dazu bedarf er natürlich der staatlichen Aonzesfio», die
erst »sch eingrholt » erden muß. Dann solle» Vtthaud-
langt » « it den Stadtgr « eiude» Rentltugr » nnd Pfullingen
gepflogen » erden, u« die unentgeltliche Abtretung der für
den Bau nötigen « rund und Boden zu erlangen . Er
leuchtet ohne weiteres ein, daß die WSrttenebergischeBahu-
gesellschaft, die Bahn nicht kaufen wird , shne dcß diese
nud noch verschiedene andere Fragen nicht gelöst find. Es
dürfte also noch geraume Zeit vergehe», bir von eine«
Verlauf der Lahn gesprochen » erden kann, selbst, » erm
die Brrhandlang ?« Bit de« Staat und de« beteiligten
Ge« iudku einen SefriedixeudiU Verlaus nehmen.

Gerjchtssüsl.
Tübingen , 15 . Jan . (Strafkammer .) Am Donners-

tag den 22 Juli v. I . Abend» lsAes drei geritZene
Ganurr zu Fuß von Stuttgart her ?s Lnblngev an, der
17jihr . Flaschaer Frau , SSttisger . der 24jähr . Schuh-
«acher Ldolf Stezmanv , beide von ErolLhei« O » . Lide-
rach und der 25jihr . Flaschner Michael Rebmann von
Stuttgart . Alle » srrn mittellos und nächteten in eine«
«altenhaur in der hirschanerstrase . Sie öffoeteu dort
gewaltsam de« « eller fandru aber nur eine Flasche Zucker-
waffer. Neben geriogÄrrt ^ n » rgeuständr« ließ« fie eine
Zimmnsttste « itlanftn . Am audriu « oraeu desaben fie
fich zusammen nach Lnstnan. »« bei den « anirs - aL
Geld , a schauen. Diese Reise » ar nicht«» sonst, fie fanden
bas Anwesen drS Bauern Rtekrlt dort derschteffe« « wei
der Burschen xirrgrn dnrch die Schenrrtüre in dar Sau«
hinein » ober fich Gtegnrau» besonders hervortat er Stea
in de» ,weiten Stock hinauf und brachie »»« ' dort eine
Lprrlassr mit etwa 400 ^ nebst einem Geldbeutel » !t
4 «K Inhalt zurück. Diesen RanS teilte» die z
klagte« in der Nähe vou Lustnau »ntrr eiarr Brück- es
traf jeden 130 - 140 «6 , Sämtliche « »Stklagtt» HM«,
stch. gestern » egr« schwer es Diebstahls und Hmrsriebenr-
brschs zu verantworten . ReZmsua ist ein rSSsärriaer
Dieb. Gegen dir » ugellagteu , die kürzlich vou der Straf-
la « « rr ln Ravensburg vrgea Diebstahls z» längeren
Zuchthaur - be?w. Srfäpguirstrsfrs vermteilt worden find

»nrdr » ege» der gestrige» Straftaten auf Znsatzstraseu
erkannt gegen Göttinger anf 6 Monate « rsängni, , gegen
Stesmann auf 1 Jahr Gefängnis »sd gegen Reb« auu
anf 1 Jahr und 4 Monate Zuchthaus.

r « »tlwett , IS . Ja «, « elch schwere Folge» der
»erfnch hat , Lente, die vor Gericht Zen, «iS adpelegen habe»,
z» falsche» » ursages zu veranlaffeo, hat gestern ei« Mäd-
chen aus AlpirSbach erfahren . Dieser suchte in eine«
Prtdatklageprozrß eine« Zeuge» , » bestimmen, drr Wahr-
heit zuvtder ih« günstige Angabe» »or de« « . AmtSge-
rtcht Oberndorf , « « aches, » oranf de, Zeuge jedoch nicht
etnging. Dieser Unterfange« ka« zur Anzeige nnd gestern
wurde dieser Mädchen vor der » . Strafkammer zu eine«
Jahr ZnchthauS. der niederste» gesetzlich Mlässtge« Strafe,
vrrnrtetlt . — Aufangr Dezember vorigen I ihre» suchte ei«
ohne Stellung befiadlicher HauSburfche au» BaierSbr »»» in
Straßburg » tnrmategraphenbtlder um auffallend billigen
Preis z» verkanfeu. Die Schntzmanvschast, dte Brrbacht
schSpftr, nahm stch drr Sache an und des Verhör « it de«
jonge» Manu ergab, daß er die Films i« Serie vou 4
bi» 600 eine« Ktnematographeebefitzerin Brr », in dessen
Zelt er mangels anderweitiger Uuterkunst fich eingeschlicheu
hatte, n« darf» zu übe,nachten, gestohlen hatte . Die Bilder
ka« eu wieder in den Besitz ihre» rechtmäßigen Eigentümer ?,
der Dieb aber erhielt eine Gefängnisstrafe vou 4Ro »ateu.

» „ tschl «stich.
Berit » , 14. Jaa . Eise Schutz« «»» für die Jusel

Helgoland soll errichtet werden. Im Etat der Baader-
waltnng wird dafür eine erste Rat « vou 2S0000 »w
gefordert . Die Jvfel bröckelt bekanntlich auf der Nsrdseite
ab und ist in ihre« gaazeu Bestände gefährdet.

Berlirr » 15. Jas . Au» Rom wird gemeldet: W !e
hie« « it Bestimmtheit verlautet , wird Köniz Eduard und
König Viktor Emwauuel Ende März in Neapel eintrrffe».

Berlin , IS . Jan . I « vorigen Jahre wurde» in
der Straßenbahn gefunden: 29000 Regenschirme (enr etwa
18000 wurden adgeholt), 4000 Portemonnaies nnd Damen-
laschen « it « ehr oder weniger wertvolle« Inhalt , 2400
Bücher, » eist Schundiiteratur . und 985 Operngläser.

Billtage « t. B ., IS . Jan . Eine Fuchsjagd im
Stadtparkl Geste!« vormittag fand i« AarstellosgSpark
eine Treibjagd »ach eine« FnchS, der stch in eise« dortigen
Gebüsch versteckt Hollen sollte, statt . ES wäre d-m jungen
Frevvd Reiuccke schlecht ergangen, denn 4 Jäger hatten
stch um dessen Pelz bemüht uod umstanden schußbereit da»
Wsrdfeld . Dar Füchslet» hatte aber scheint» den Broten
grrochrn nnd war «ach Abgabe der ersten Fehlschusses anf
Nimwerwisdelsehkn verduftet.

«adifchMheiufUdr « , 15 . Jan . Wie Blätter
«elderr, ist de« Alberte? O t nger, der in Rheinfelderr au
de« Krawallabend dnrch eine« Schuß schwer verletzt und
vou der Strafkammer Saldrhnt mit 9 Monaten Gefängnis
bestraft wurde, die Strafe i« Gnadenwege erlassen worden.

Esse « a. R ., 14 Ion . In dem Gladbrckrr R rsen-
Diebstah!pro;eßwurden heute derMaschiuenmeißer I . Reiß
und der Schtchtmetster Opel zn je 4 Jahre » Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust vernrtritt . Geys» di; Brüder
des Nrsß wurde aas jr 1 Jahr 3 Monate Gefängnis erkannt.

Ugßlrxd
Petersburg , 15. Ja «. Die chtuefischr Aariue-

btndievkowmiifis « .st hier eisgttroffeu nnd a« Bahnhof
von Großfürst Boris Wladtmirowitsch ewp'anrea wordcuj

Peter - burs , IS . Jan . Der Zar unterzeichnet« einen
Antrag de» MtuistttratS aus Einverleibung Finnlands
tu das russische Reich.

Haag , 1b. Jas . Söntgi « Wilhelmius der Rieder-
laude hat das Schloß Loo verlassen und bringt dt« Winter-
»ooate wie l« Vorjahr in drr Hauptstadt d?S Laude» z».
Dort fand eis Hothall statt . An welche« auch die Röntgt»
teilaah « . Die RöutM bedingte sich indessen nicht a«
Tanze und hielt auch uicht Cr: cle, sondern sah ihren Gästen
während de» ganzen LbmdS in eine« Lehr stuhl sitzend zu.
Mau nimwt dies: Tatsache sügentti « für r.rre Srstätignvg
der bereit» seit « rhrerru Woche« verbreiteten Gerücht», Laß
de Köat- i« sich von neuem in gesegnete« Uusttndeu befinde.

Liuerpool , IS . Jan . Die Lage i« BrrgwerkSgeb>te
vou Rordssteuglaud wird « it jede« Tagt ernster. Eine
in Dnrha » stattgefundrur Berja « « !u»g drr 90 Delegierten,
die zasammrs üder 60000 Bergarbeiter vertreten, beschloß,
unverzüglich alle Bergarbeiter Nord -England » zu« General-
streik auszafordrnl . bi» die Forderange « der Bergarbeiter
hinstchtltch der Uchtstundenakte erfüllt worden stad.

Lissabo » , IS . Jan . Gestern fand hier et« Ber-
sa» « lu«g der maßgebende» deutsche« « ansteute statt , die
einstimmig beschlvsfru, den R :lch?tag dringend n« Annahme
des Handelsv -rtrazS zu bitten. Dt « befürchtete Schüdtgnng
einzrlner Judustriezwitze stehe in gar keine« Verhältnis
zn den Geja « tiuteresse», die durch dte Ablehnung dr» Ber-
irazeZ aus da» Spiel gestellt würde«. Durch die Ab¬
lehnung würden Frankreich und England große Vortelle
erziele» zn« danerudru Nachteil deutscher Interesse ».

15. Jan . Die Pforte hat vter
Kriegsschiffe und 6 Torpedoboote kriegSöereit
grmacht. 14000 Man « Lrnppru stehen zur Avsendnni
nach Kreta  bereit.

Lautzvirtschsst, Httdstl « tz » « Uhr.
-t . Eberoharvt , 17. Jan . v »i vem a« letzt« , Samlta » hier

ßattgrsundrnen werkauf von Langholz erzielte Vi» Oe« r» tzi
durchschnittlich IIS,4 -/, d»S Taxpreise ».

Gt » tt>« rt, 1v. Jan .. « chlachtoiihWarkt.
Großvieh , Ntlbei , « ch» etn- .

gngetriebe » : 1VS 10S 40S
Erl »» ««r bg « chlnchtgewtcht

Ochse»
Pfennt,

, »n bis Rühe
Pfennt,

,, » »7 Ü» 67
M - . — . »7 . 47

Bulle» . 6, . 70 Kälber . »6 . uro
. so . t« . »o . »s

Etter « nn» . »o . 03 . »ö . »9
Jnngrtnver 77 7» Echwetn« . 7» . 70

' 7S I 7« . 7, . 74
— «o . «»

»erlauf der wlarkte « : «tßt , belebt.

« »Swärtige TodrSfi » - .
Frl . Uuna Lchlotterbeek, 7S I , vruderhau » Nltensteig ; Ro-

stae Marquardt , SS I ., Lorch.

Eine klassische Familirnlektiire heiterer Art blldr» di,
bekannten „ Vteggendorfer -Vlalter , Manchen ", dt» soeben ihre« 21.
Jahrgang beginnen , von groß und klein « ird dieses willkommene
UnterhaltuuqSorgan stur srendig begrüßt , besonderr in sstugerer Zeit,
wo das treffliche Wttzrlatt im Text und in den Illustrationen ganz
gewaltige Fortschritte zu verzeichne» hat . De - sorgfältig gewählte
Inhalt gefällige Erzählungen , äußerst stimmungsvolle Erdicht»,
allerlei vche z« und Satiren , dir auch auf di« neuesten Erscheinungen
und Ereignisse im öffentl chen Leben und Treiben ein gehen, find in
der Zeitschrift zu anregender unb ergötzlicher Wirkung vereinigt.
Besondere Sorgfalt ist de» Jll - strationStetl zugewendet , und sowohl
Schwarzweißbi der wie dir farbigen Kunstblätter zeigen eine stetig
verfeinert « Technik. Trotz der dadurch gesteigerten Herstrllungrkosten
zählen die „ Meggerdorfer -Blätter " zu den » enigrn Zettjchrtsten, di«
ihren AbonuementtpretS — rr beträgt nur ^ S.— pro Quartal —
nicht erhöht haben nnd ste verdiene» schon deshalb eiue besonder«
Berüüstchtignng von selten der Publikum - . Wie wir hören, gelangt
»och in diesem Quartal die tausendste Nummer alr Jnbiläumsnummer
in anßergrwöhnltch schöner» uSstaitunz zur tzluSgode und , S empfiehlt
sich, den jktztgru Beginn d«S neuen Jahrganges zu einem Abonnement
anf diese vortr . sflichr und billige Zeitschrift zu benützrn, um fich
die tanseudste Nummer , die rin Derlmal deutscher Buchkunst bilden
wird , schon im voraus zu sichern Probenumwern find vom Verlag,
München , Thealtnrrstraßr 47 und durch die G . W . Zaiser 'sch«
Buchhandlung kostenlos erhältlich . AIS Probe entnehmen wir drr
»rnestcn Nummer nachstehende- Gedicht über:

DaS « e« e Fünfnndzwanzigpfennigstück.
Var neue Fünfundzwanzigpfennt,stück
Hat , scheint'- , beim Publikum kein rechter Glück.
Man macht darum rin kritische- Geschrei,
Sagt , daß r» allzu plump gerate » sei;
Man hat dadurch zuviel Metall im Tack,
Die Prägung trefft nicht jedermann - Geschm ck,
Und gibt tm Dunkeln man nicht acht, daun nimmt

an'S leicht für eene Mark und ist verstimmt —
Doch wer, statt drüber so zn räsoniere »,
»om neue» Geldstück mö hl« profiliere «.
Der nehme eins , leg' «och «in Fünferl drauf.
Daß er fich «nsre . Nummer Taufend - kauf'. —
In wen'gen Wochen schon stellt fie sich eia —
Dann wird er sicher ganz zusrieden sein.

Inserate find von bestem Erfolg.
Druck und Verlag der V W Zaiser 'sch«» Buchdruckeret (Emil
Zatser Nagold .) — Für dir Redaktion verantwortlich : K Panr.

I«

Konkursverfahren
über das Lermögea dls Gnttttel
«re » » er , fr . UmtSUtuuS t,
Oberschwa >d,rf , ist znr Abnah«
ber SchlüSrtchann , Lr» Lerwalteil
«ns zur Erhebung v»s Eluweadung«
»ezr» das SchlußderzrichniS der be
der Brrtellimg zu berückstchtigeudei
Fsrdernngeu lnr Sch oßtermtn an

Samstag den 12.Ileö.1910
»ach « ttt « , < 4 Uhr

»or bemK.« m!,gericht hier bestimmt
Ma, „ d, d.u IS . Jan . 1910.

ErrichtSschretber K. SmtSqerichtS

Alle Bücher
Mnfiüakie «, Leßrmtttekns » . liefert
schnell die

bt. HP. S » ll»« i7'sed« Ltteitd.

K. Amtsgericht Nagold.

Konkurseröffnung
lieber da» Vermögen de»

Lima geb. Vühlrr , Ehefrau drr Jakab Hrcky, Konditor»
i« « lte » steig -« tadt,

sarde heute am 15 . Ja «. 1910 , nachmittag, 4' /. Uhr das Konkurs»« ,
fahren eröffnet.

Bezirksnotar Berk in Alteuftei- ist zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen find bis zum 11. Feornar 1910 hei de«

> « t - Gericht anzumelden.
Zur Beschlußfassungüber dte Beibehaltung des ernannten oder dte

Wahl eines anderen Verwalters , über dte Bestellung eines Gläubige :-
ausschufses und etntretenden Falls über die in 8 132 der KonkurS-
ordmmg bezeichnten Gegenstände, sowie über den Verkauf der Liegenschaft
durch dev Konkursverwalter ans freier Hand nud znr Prüfung der an-
gemeldeten Forderungen ist Term !« auf

Samstag dm IS. Februar Mü, nachm. 4' 2 Uhr
oor dem K. Amtsgericht hier anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in

Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird auf-
gegeben, nichts an die Gemeinschuldnern zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und vou de«
Forderungen , für welche ste aus der Sache abgesonderte Befriedigung tu
Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 11. Ferner 1910
Anzeige  zu machen.

Gerichtsschreiber: Stemmter.

Konkurseröffnung.
Uebrr de« Nachlaß der

Christiane Katharine geh . Maier,
Witwr de» Christof Bühler, Schmied» in Altensteig -Ttadt»
wurde heute am IS . Januar 1910 , nachmittags 5 Uhr das Konkurs¬
verfahren rröffe et.

BezirkSuotar Beck in Altensteig ist zu« Konkurs »erwalter ernannt.

Bezüglich der Friste » rmd Termine , der Tage - -
ord » » « g «sw,  de - Pr » s« « g- - rmd Wahttermi « - gilt
daS hewte i « Konkurs der Li « a Heeky Veka « » tgegede « e.

Gerichtsschreiberei: Stemmter.



Nagold.

Aufforderung
au diejenige » Personen , welche

fremde Kinder in Kost und
Pstege halten.

Nach dem am 1. Januar i 910 in Kraft getretenen Gesetz
betreffend die Kost - und Pflegekinder haben alle Personen,
welche ein fremdes Kind unter 13 Jahren oder ein solches
Kind über 13 Jahren , das noch zum Besuch der Volksschule
verpflichtet ist , in Kost und Pflege halten , hiezu die Erlaub
«iS der O tspolizeidehörde eirrznhole « , soweit solche
nach Art . 1 erforderlich ist*)

Es werden daher alle Kostgeber ausgefordert , sich diese
Erlaubnis möglichst bald , spätestens bis 31 . März 1910 zu
erwirken , widrigenfalls dieselbe als verweigert gilt.

Den 17 . Januar 1910.

Stadtschuttheißenamt:
_ Broddeck.

*) » rt. 1 Abs 1 de» Gesetzes lautet : Wer «in fremder Kind unter dreizehn
Zähren oder wer ein solche- Kind über dreizehn Jahren , da- noch zum Besuch de»
Volksschule verpflichtet ist. in »oft und Pflege nimmt , hat hiez « die vorgängige
Erlnnbni - der OrtSpolizeidrhörde einznhole « . Abgesehen von den Aus¬
nahmen . welche sich aus reich- gesetzlichen Bestimmungrn ergeben, findet diese Vor¬
schrift keiue Anwendung bezüglich ver ehelichen Kinder die bei ihren Großeltern,
Geschwistern oder deren Ehegatten , Geschwistern der Eltern oder deren Ehe¬
gatten untergebracht find, ferner »ezüzltch derjenigen Kinder , die in der Fürsorge
einer öffentl chen Armenbehörde «der der vom Ministerium de- Innern besonder»
bezeichnrte» Anstalten und Vereine sich befinden oder zum Zweck de- Besuch- einer
auswärtigen Schule in fremde Kost und Pflege gegeben find

Glanr-Biigelknrs!
UM lam , Nllij, . iWmü»
»erden M ch in SeuutuiS , ts tzt. daß

A I2-M «>
auf II . Recht sucht sofort sdrr
später auszuvebweu.

Wr ? sazt di« Sxprd . d. Bl.

GGSGIOOOG
Nagold.Dörr-Lmike

Joknen

gelbe Me»
5pin»t

frisch ein-
getroffen.

Heimch

V Lost»» LiuäoruabruvKsmittol »

Gesucht wird auf I . Krdr . r;u
tüchtiges

Mich » ,
das selbstäsdiz gut bürgerlich kscheu
kavv, und schon in besseres Hänserv
gedient hat . Lohn 300 —360

Nähere Astkanft erteilt
_die Exved. d Bl.

Wlitensteig.
Ein

AM- vom 20. d. Ms . aö in Aagold "Wss
Lärr « « tw » rri - Ä 81LrlL « ä»vrvLt « i»
abhrlte us , köuseu AuAkldssgrn sofort in brr G . W . Zaissr ' i'chea
vuchhaudluuz Gemacht »erdru . Die Wäsche wirb » uaderba : schön.
Absolnte« Srfol , garauti rt . Büg , leist« drtsge kch « it und stelle ste zm
SeuStzsv «. Dauer : Jetzn Halde Taste — Honorar : V Mark.

HochachluußlvvL!

kM 8 . Nlß » U « r , ÜWMkeiM.

vrurber uni Mnr ffscb/ ., 5tuttg »rt,
Canustatlerstraße 97 :::: Telrfe « 5297.

fertige« als Spezialität

fugenlose Steinholz und ^ sbestfußboden
die Kisten uud b-lltgsteu der Gegeu« art,

Renovierung alter ausgelaufener Treppen u . Böden,
Holz - und Korkestrich  solideste Linoleumunterlage.

MiroMwariLlplatten o .k .o .N.
vornehm re Wand dela «, » rsatz der teore» Majolikaplstteu.
«oßevdorauschlag Zr- tis . Ra » verlauste Rüster ». Prospekte.

Ararrkfrtrter KorrSbericht vom 15.Jan .1910.
Mtgetrilt durch Bankkommandite Horb , Earl Weil L Eie.

Telefon 78.
RtichSbaak uv ' WSrtt . Noteubank-Gtrokout » tu Stuttgart,

Psst -Check-Koutv Nr . 2267 iu Stuttgart.
1 ' /, Württ . Staat - obligationen . 102.—
8>, , Württ . Staat -obligationen . S3.S2
» . Wärtt Staat - obligationen . 84.80
»' /, , vadische Staal - obligationr » . 98.80

, Bayrische Staat -obligationen . SS.8V
8>/, , Deutsche Reichanleihe . 94.30
» » Deutsche Reich- anleihe . 88 20
8»/, . Preußisch» Tons»!- . 94 , 0
8 . Preußische Eonsol- . 88.10
8 , Argentinier Anleihe . . . . 191.80
4»/, . Moskau -Kiew Obl . 98.80
8 . Chinesen . 102.80
4 . Württ . Hypothek» » fandbr. 1917er . . 101.40
>>/, , Württ . Hypothekbk. Pfandbr . alt» . 92 —
4 , Krrdttvrrrin -Obligatioae » 1917er . 1VI.4V
4 . Rhein -Wests- Vd.-Tred -Anft. 191« . 100.80
« , Preuß . Pf «ndbrtrf -» a«k 1919er . 101 —
4 . Rhein. Hyp -Bank-Pfantzbr. 1S19er . 101.80
4 . Gchwarzbg. Hypoth.-Pfantzbr . 1S19»r . 101.—
8>/2 . Rhein . Hyp -Bauk-Pfandbr . alt » . 91.SV
4 . » estd. Botz. Crrd -» nst.-Pftzbr 191« . 101.-
8-/r . Wrfid. « ed. Creb.-Anst.-Pftzbr. 1916 . 93 8«
» ««tsche Vank-Attie« . 28270
Darmstätzter Vank-Attien . 138.—
Dresdener Vank-Attirn . IS440
Harpe»er Bergbau -Aktien . . . . 212.80
Hamburg -Amerika Paket-Aktien . 184.80
Badische AntUn-Soda . 441.—
Reich- ba»I«Di- ko»t . 8*/,
An- führunge» an den Börsen besorge» » ir »» de» billigsten Bedingungen.
— « »»» »»« lösen stet- « «hr« . Wach «» »vr Unfall ah»« jed««
Uh»«g et».
Wir übernehmen Bar-Depositen und gewähren proaiston- frei« Sheck-Conti.
Versichern»« verlo- bare, Wrrtpapierr gegm knr- vrrluste.
Vesar «»» « aller in da- « anksach einschla,enden Geschäfte.
Gafe8»«»n ch«»»o i» «ns»rem Panzrrgewölbe nnter Gelbstorrschlußder Mieter.

WelMkM
findet sofort oder später dauernd!
Brschäfliyung bei

mech. MöbMchrriuerri.

Ei « o devtttSer , kräftiger

lunge
dt» das ZimmereistrfchSft grürb-
iL erlernen will, findet gute Lehr¬

stelle Sei wem? ssat die Exved. d. Bl.

Nagold.

i».MSmke»
offenu. in Blechdosen

von 350 SUd 700 Stück eu
billigst bei

_ 81fsngvi '.
«M- Etwas Suter -ML
für Haare »r:d Hasrdsde « ist Schier

LrellllSMl-llmmsM
LSVm.d.3Bremrff:!»^eL.S»
Nar zu häbru:

k 'r . 8 «Lmtcki, Asm

?dsLtsrssLräsrodv - uuä
LLLLlrsLVsrlöid - ^ KStrlt

LIeiokitr . 12 1 «i«k. 1524.
krössles Luxer in »Neu Uniformen.
Fväe» Lostüm . Lillixste kreis «,
ktbribileserlax» r»> Ibiin>r«r kßriet-
b»i» »«b»i «ß. kie-ereerttiiker ui

D kerei»« xr. isbrtt . H

Oberjettinste » .
15 «ffi » trockeues, 1 Jahr

steschui-te-

(3 am stark) verkanft
Georg Saier , SttaHeuwart.

D » St - lnx «n, ^ 16.^Ja» . 1910.

g Mauer -Anzeige.
LeiluehNeudkn Verwandten , Frerubk » und

Bekauuten mscheu wir die schmerzliche Mittei¬
lung . daß unser lieber » ater , Schwiegervater,
Großvater und Onkel

Gkriffoplj Gauß,
gew . Amtskiener,

_hente mittag i« Alter von 69 Jahre « uach l
kurzer Kraukheti rasch verschiede» ist. U« stille Tetlnahwe bitten j

die ttauerudes Hioterbliebeneu:
dir Söhne

Ariedrich Hauß mit Krau
und Kart Hauß „

die TsMer

Kalyariue Wagner, ges. Ocruß,
«it ihrem Ravue

Johannes Wagner, ScHneröerrneister.
Beerdigung Mittwoch mittag 1 Uhr. I

Nagold.
Bou heute dm 17. Januar ist iu hiesiger Stkdt

ei « Trieur aufgeftellt
uud wollen fich dltjemzen, welche deuselbeu dmutze«
wollen, im goldenen Adler oder iu der Linde melden.

Nagold.

ItLkrlinge
kür u

sowie

iLLkZ'inLdÄlLr;
werden unter günstigen Bedinguugen augsuomWeu.

kr. Spoiäsl,
Gegründet 1843 StuttAÄvt

Neuss

u . 6enesai -- Lnreigef
für Ztuitgart «ml
« « Äürrremderg » «
mit d.illttftr.SonnLagsVeilage
Zcbwäv. »Nckerbian

Weitere gediegene Gratisbeilagen : rlnterhaituiigsbeilage,
täglich ; Frauenzeitung ; Für Schwabens Jugend ; Reu:
land - u. Hauswirtschaft !. Beilage Schwäbyche Laudarbelt.
Ratgeber für Feld , Sof , Garten und Laus , 14 tägig ; Musik-

beklage re. und viele GraliSbeigaben

SOOOO
verbreitet »«« Lagerreilung Stuttgart; unü illürttembergr

MW- Wirksamstes Insertionsorgan
Vezugspreis in Württemberg : vierteljährlich monatlich

Ausaabe . Mk. 2.— Mk. 0.67
Ausgabe v mit General -Anzeiger Mk. 3.05 Mk. 1.02

probenummern uuä vorsnrcvISg kostenfrei
Frer in« Laus durch unsere Agentur u. Znseraten -Annah « «

Schueidermstr. , Freudeußädter straßr.

MWter llorseuMt
» » mit fisnäelsblatt « »

Einzige ausgesprochene Morgenzeitung Württembergs
Besteingeführt bei Lande !, Industrie und Gewerbe
Bezugspreis : vierteljährlich 3.—. monatlich -kk- 1.—

Mötzkugt».
Eise « stärkeres

Nilßba»
hat pr verkmfeu.

Johannes Hauß.

de » « t« dt R « stold:
Geboten : Lina Maria . L d. Christi« ,

J «kob Wal », Bierbrauer », 11. Ja «»« .
Lode,fälle : Emma » « »«st« S »« »

Schmitz , , ,b . Röh « . « h-srau » -
Oberamt - richter» « chmttz. » » S «» .
a»R. am 12. San . 1210.
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